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Unser digitales Veedel

Punkte Zielbilder

8/21 3/5

Potential

6/9

angemeldeter Forderbetrag - noch nicht konkretisiert

Personalkosten

15.000,00 €

Infrastruktur

30.000,00 €

Sonstige

5.000,00 €

forderfahig

GESAMTKOSTEN
50.000,00 €

1. Zielbilder: 3 Zielbilder

Raum: X Digitalisierung: X

2. MPSC - Forderfahigkeit: 3 Punkte

Teilhabe: -

Nachhaltigkeit: X

Transformationsfahigkeit: -

Auswirkung: O - keine Auswirkung, 1 - geringe, 2 - mittlere und 3 - hohe Auswirkung

Modellhaftigkeit

Skalierbarkeit
3. Ziele der Stadtpolitik: 5 Punkte

Zielbild Raum: 2 Punkte

Das Projekt digitalisiert den erlebbaren Raum, schafft
Rdume, macht Ideen sichtbar.

Das Projekt macht Rdume dauerhaft oder temporar anders
nutzbar und damit lebenswerter, klimagerechter oder
zuganglicher.

Das Projekt fordert die Vernetzung urbaner, suburbaner
und regionaler Dynamiken K im raumplanerischen oder im
kommunikativen Sinn.

Zielbild Teilhabe: 1 Punkte

Das Projekt ermoglicht unterschiedlichen Zielgruppen
bottom-up Teilhabe und schafft kreative Formate und
Lésungen.

Das Projekt fordert den Kontakt zu Multiplikator*innen und
Projektumsetzer*innen (Fachoffentlichkeit).

Das Projekt ermoglicht ein agiles kooperatives
Projektmanagement und digitale Projektentwicklung.

1

2

Bezug zum Jahresthema

OpenData / OpenSource

Zielbild Digitalisierung: 1 Punkte

Das Projekt tragt mit seinen Losungen zur Effizienz von
Prozessen bei.

Das Projekt schafft Transparenz im Kontext von Daten und
Entscheidungsprozessen

Das Projekt fordert aktuelle, freie sowie einfach zugangliche X
Datenplattformen. (Nutzen und Generieren von Daten)

Zielbild Nachhaltigkeit: 1 Punkte

Das Projekt ermdglicht zu mehr soziale Gerechtigkeit und X
Gemeinschaft in den Stadtvierteln und im digitalen Raum.

Das Projekt tragt zur Verbesserung des 6kologischen ‘
FuRabdrucks (Klimaneutralitat) Kéins bei.

Das Projekt tragt zur Einsparung von Ressourcen durch ‘
weniger Verbrauch bei.



Zielbild Transformationsfahigkeit: 0 Punkte

Das Projekt verstarkt Innovationen auf verschiedenen
Ebenen.

Das Projekt bietet Verladsslichkeit und Sicherheit fir alle
Akteur*innen

Das Projekt ermoglicht Wissenstransfer Bildung als
Grundlage von Transformationsprozessen.

4. Potentialeinschdtzung: 6 Punkte - mittel

Team

A: Herzblut, Motivation, Umsetzungswillen
B: Lernbereitschaft, Offenheit, Neugierde
C: Kompetenz, Expertise, Vorerfahrung

D: Resilienz, Teamgeist, Erfahrung als Team

Reifegrad

A: klar definierte, validierte (quantifizierte) Zielgruppe

B: klar definiertes, validiertes Kernproblem

C: validierter Lésungsansatz (Value Proposition,
Zielgruppenakzeptanz)

D: Reifegrad der Losung (z.B. Konzept - Lo-Fi-Protoype -> MVP

5. Zielbildgeriist Kéln 2030 +

Wirkungspotenzial 2
A: Relevanz: die Wirkung entspricht den Bedurfnissen der
Endnutzer*innen

B: Nachhaltigkeit: die Wirkung ist dauerhaft und zuverlassig

C: Qualitat: GréRe der positiven Auswirkung auf die Lebensrealitat
der Endnutzer*innen

D: Quantitat: die Anzahl der Endnutzer*innen, die davon profitieren

*Pro Kategorie: niedrig = 1 Punkt, mittel = 2 Punkte, hoch =3
Punkte Gesamtpunktzahl: 3-4 = niedrig, 5-7 = mittel, 8-9 = hoch

Ziel 2.4 Koln entwickelt Raume und Strukturen fir die Kultur- und Kreativwirtschaft.

Ziel 3.1 KolIn fordert die Vielfalt in den Stadtteilen.

Ziel 4.4 Koln starkt seine Rolle als Vorreiter in der Digitalisierung.

stadtraumliche Aussagen: hochste Dichte, Ausbau von Bildungs- und Sozialinfrastruktur, MaBnahmen zur erhbelichen Minderung des M1V,

Qualifizierung der griinen Infrastruktur



6. Votum der Spurgruppe:

"Wertung fallt relativ schwach aus, weil die Idee nicht auf viele verschiedene Ziele der Stadtpolitik einzahlt. Wenn die
Ideengeber sich von bestehenden Losungen am Markt abgrenzen kdnnen, die das gleiche Ziel bedienen ( Kultur-,
Erlebnis- und Gastronomieangebote auffindbar machen, z.B die App ,,Rausgegangen” ), besteht dennoch das Potenzial
ein flr die AuBenwahrnehmung so wichtiges Veedel wie das Kwartier Latdng auch digital erlebbar zu machen. Andere
Kommunen und Stadte ( bspw. Diinnwald ) haben ein dhnliches Angebot samt Veranstaltungskalender, dessen
Mehrwert vor allem durch gut recherchierte Inhalte und damit hohe Relevanz der angezeigten Angebote fir die
Dinnwalder Bevolkerung zu Stande kommt.

- Kostenschatzung halte ich fir unrealistisch, 30k Infrastrukturkosten fiir eine statische Seite, die von der Recherche
ihrer Inhalte lebt. Hier sind voraussichtlich vor allem Aufwande in der Inhaltsrecherche- und Pflege, sowie dem
Marketing bzw. Vertrieb bei Angebotsschaffenden zu erwarten.
Vorschlag: Fokus auf Einzelhandel, da seriéser und ansonsten zu sehr
diese digitale App ist ein Nice to have! Aber diese Initiaitve ist nicht férderungswiirdig, da solche Aktionen einzelne
Geschafte bevorteilen wiirde aber ausschlieRen. Der Digitale Nutzen ist eher gering und macht das Veedel nicht
attraktivert!

partylastig



<> un:box

3 cologne

Ideen-/ Projektsteckbrief

un:box cologne

Steckbrief fur Projektideen (Projektsteckbrief)

Anwendung

Der Projektsteckbrief dient der Dokumentation der ersten & zweiten Phase (“Collect”
- ldeensammlung und “Filter” - Projektkonkretisierung) des un:box cologne

Prozesses.

Die Inhalte des Projektsteckbriefes werden in direkter Zusammenarbeit der
Geschéaftsstelle un:box cologne und der Ideengeber*innen mit Begleitung durch die
Spurgruppe entwickelt. Dies findet im Rahmen der Beteiligungsformate der Phase 2
“Filter - Projektkonkretisierung, sowie in Beratungsgesprachen zwischen
Ideengeber*innen und der Geschéaftsstelle un:box cologne statt.

Der Projektsteckbrief greift die Kriterien aus dem Kriterienkatalog gebundelt auf. Er
dient dementsprechend auch der Einordnung in die stadtentwicklungspolitischen
Zielsetzungen, der Bewertung der Forderkriterien des Modellprogramms Smart
Cities made in Germany, sowie der Einschatzung in Bezug auf die Umsetzbarkeit

eines Projektes.

Der Projektsteckbrief dient den Ideengeber*innen dazu, ihre Idee unter
Bericksichtigung aller Kriterien darzustellen und zu konkretisieren. Die
Geschaftsstelle un:box cologne bewertet anschlielend die Angaben im
Projektsteckbrief und arbeitet diese zur Entscheidung im Lenkungsausschuss auf.
Der Lenkungsausschuss entscheidet auf dieser Basis Uber die Forderfahigkeit des
Projektes im Rahmen von un:box cologne.

Projektsteckbrief
un:box cologne (Bitte die griin markierten Felder ausfiillen)

Ideen-/ N
Projekttitel und '_di?ngebtelr(tm
Projektnummer (inkl. Kontakt)
Status

(wird von der Ideensammlung

Geschiftsstelle
un:box cologne
ausgefiillt)

o0ooo

Projektkonkretisierung
Malinahmenqualifizierung
In Umsetzung




< un:box
= cologne

Ideen-/ Projektsteckbrief

un:box cologne

Kurz-
beschreibung
der Idee

Bitte beschreiben Sie hier kurz aber nachvollziehbar Ihre Idee.

Das Kwartier Latang als ein erstes Beispielviertel der Stadt Kdln, ist eines
der lebendigsten Veedel Kdlns.

Das quirlige Studentenviertel bietet weit mehr als nur die Nahe zu einer der
bedeutendsten Hochschulen des Landes.

Das Kwartier Latang ist Melting Pot fur junge Studierende, Anwohner*innen
und Touristen, beherbergt Kdlns Synagoge, Kirchen, kleinere Parks,
Theater und Gastronomie von der Dénerbude bis zur Sternegastronomie.

Durch die angesiedelten Clubs und die Bars, Cafés und Kneipen zieht das
Veedel nicht nur Einwohner*innen an, sondern immer auch Tourist*innen.
Ausgelassenes Feiern gehort zu diesem Veedel, nicht nur an Karneval.

Das kulturelle Angebot ist vielfaltig und wird stetig erweitert
GroRartig, aber wie soll man hier den Uberblick behalten?

Mit der Initiative ,Digitales Veedel“ mdchten wir Besucher*innen und
Anwohner*innen an die Hand nehmen und durch das Veedel fuhren.

Die Vision dieser digitalen App oder des webbasierten Angebotes ist es, die
Moglichkeiten des spannenden Kwartier Latangs niederschwellig allen
Besucher*innen zur Verfiigung zu stellen.

Verschiedene Filter erméoglichen den eigenen Besuch, Leben und
Aufenthalt im Veedel zu planen.

Wir starten mit planbaren Gastronomischen Routen. Die Routen sind
anhand einer virtuellen Karte planbar, schon hier erhalten die interessierten
Besucher*innen Informationen.

Im ersten Schritt stellen verschiedene Gastronom*innen ihr Angebot online
vor, folgen sollen Inhalte des Einzelhandels, des Handwerks,
unkommerzielle, nachbarschaftliche und kulturelle Angebote, so dass das
Veedel digital erbliht.

Unsere Idee des digitalen Veedels passt zu folgenden Kategorien:

. Digitale Akzeptanz und Kompetenz der Stadtgesellschaft
erhéhen

. Starkung der Gesellschaft fur eine produktive, lebenswerte
Stadt

. Transparente und effiziente Prozessgestaltung, Verbesserung

der digitalen Infrastruktur

. Forderung von Teilhabe der unterschiedlichen Gruppen,
Chancengleichheit und Solidaritat




< un:box
= cologne

Ideen-/ Projektsteckbrief
un:box cologne

Kriterium erfullt?
Wird von der

Geschiftsstelle
un:box cologne

ausgefulit

Bezug zum
Jahresthema

Jahresthema 2023:

Koln. Vielfaltig. Vernetzt. Digitalisierung fiir alle.
Inklusiv, digital und nachhaltig.

O hoch
mittel
niedrig
nein

o000

Zielbilder

Auf welche
Zielbilder zahlt
lhre Idee ein?

U Zielbild Raum

Platz da:

Erweitert die Idee den erlebbaren Raum (digital/ analog)?
Starkt die Idee die Gesellschaft fur eine produktive, lebenswerte
Stadt?

[..]

Zielbild Digitalisierung
Game Changer:

Bietet die Idee digitale Lésungen fiir analoge Probleme?
Tragt die Idee zu einer transparenten und effizienten

Prozessgestaltung bei? Verbessert sie die digitale Infrastruktur?

[..]

Zielbild Teilhabe

Selbst ist die/der Kdlner*in:
Ermdoglicht die Idee es, die Stadt selbst zu gestalten?
Fordert die Idee die Teilhabe der unterschiedlichen Gruppen in

Koéln, Chancengleichheit und Solidaritat?

[..]

Zielbild Nachhaltigkeit
Utopia: Zukunft ist jetzt:

Verbessert die Idee die Lebensbedingungen in KéIn?
Beschaftigt sich die Idee mit 6kologischen Aspekten,
Klimaneutralitat? Fordert sie die Gemeinschaft in den
Stadtvierteln?

[..]

[_/3]




< un:box
= cologne

Ideen-/ Projektsteckbrief

un:box cologne

[..]

Q Zielbild Transformationsfahigkeit

Ich sehe was, was du nicht siehst:

Geht die Idee neue Wege und unterstiitzt Losungen und
Akteur*innen?

Tragt die Idee dazu bei, die digitale Akzeptanz und Kompetenz

der Stadtgesellschaft zu erhéhen?

MPSC - Forderfahigkeit

Kriterium erftllt?
Wird von der
Geschiftsstelle

un:box cologne

ausgefulit
U Modellhaftigkeit U hoch
Bietet das Projekt im Kontext aller Modellvorhaben eine Q mittel
zukunftsorientierte und innovative Lésung? Q' niedrig
U nein
[.]
U Skalierbarkeit U hoch
Kann das Projekt in andere Kommunen & Regionen Uibertragen Q mittel
werden durch die Bereitstellung von Lésungen, Werkzeugen und Q' niedrig
freier Software oder Ahnlichem? Ist das Projekt vom Prototyp O nein
Modellprojekte ausgehend in die breite kommunale Umsetzung
Smart Cities reproduzierbar?
Forderkriterien
[..]
O Open Source (z.B. L6sungen, Werkzeuge, a ja
U nein

Software)

Teilen Sie alle im Projekt verwendeten Daten, Lizenzen und
Arbeitsschritte und stellen diese uneingeschrankt dem
nationalen Wissenstransfer zur Verfigung indem Sie Software,
die mit Férdermitteln finanziert wird, auf OpenCode.de einstellen
und veroffentlichen und eine der dafiir zulassigen Lizenzen

nutzen?




< un:box
= cologne

Ideen-/ Projektsteckbrief

un:box cologne

O Selbstverwaltung (kommunal) a ja
Handelt es sich um eine freiwillige Aufgabe (keine O nein
Selbstverwaltungsaufgabe) der Kommune?
[..]
Gesamtpunkte
Gesamtstadtebene [ ] P
Zielbild Raum [ /3]
[..]
Ziele der O Das Projekt digitalisiert d lebb R hafft Ra
ies as Projekt digitalisiert den erlebbaren Raum, schafft Rdume,
Stadtpolitik macht Ideen sichtbar.
O Das Projekt macht Raume dauerhaft oder temporar anders
Welchen nutzbar und damit lebenswerter, klimagerechter oder
konkreten zuganglicher.
Beitrag leistet U Das Projekt fordert die Vernetzung urbaner, suburbaner und
Ihr Proiekt regionaler Dynamiken K im raumplanerischen oder im
r r(_)Je ) zu kommunikativen Sinn.
den Zielbildern?
[zu beschreiben]
) Zielbild Digitalisierung [ /3]
Fir welche
Zielgruppe [--]
bietet das
Projekt einen Das Projekt triagt mit seinen Lésungen zur Effizienz von
besonderen Prozessen bei.
Nutzen und Das Projekt schafft Transparenz im Kontext von Daten und
warum? Entscheidungsprozessen
[zu bescrllreiben] U Das Projekt férdert aktuelle, freie sowie einfach zugéngliche
Datenplattformen. (Nutzen und Generieren von Daten)
Auf welche
Mehrwerte der — -
Zielbild Teilhabe [ /3]

Zielbilder zahlt

das Projekt ein?
[Angabe aus der
Checkliste]

[..]

U Das Projekt ermdglicht unterschiedlichen Zielgruppen bottom-up
Teilhabe und schafft kreative Formate und Lésungen.
Das Projekt férdert den Kontakt zu Multiplikator*innen und
Projektumsetzer*innen (Fachéffentlichkeit).
Das Projekt ermdglicht ein agiles kooperatives
Projektmanagement und digitale Projektentwicklung.




< un:box
= cologne

Ideen-/ Projektsteckbrief

un:box cologne

Zielbild Nachhaltigkeit
[..]

U Das Projekt ermdglicht zu mehr soziale Gerechtigkeit und
Gemeinschaft in den Stadtvierteln und im digitalen Raum.

O Das Projekt tragt zur Verbesserung des 6kologischen
FuRabdrucks (Klimaneutralitat) Kéins bei.

O Das Projekt tragt zur Einsparung von Ressourcen durch weniger
Verbrauch bei.

[_73]

Zielbild Transformationsfahigkeit

[..]

Ich sehe was, was du nicht siehst und das ist ...

Das Projekt verstarkt Innovationen auf verschiedenen Ebenen.
Das Projekt bietet Verlasslichkeit und Sicherheit fir alle
Akteur*innen

Das Projekt ermdglicht Wissenstransfer & Bildung als Grundlage
von Transformationsprozessen.

(Y|

[_/3]

Einordnung un:box cologne Qualifizierungsanforderungen

Kriterium

Beschreibung

Bewertung

Teilhabe

Wie stark soll das Projekt nach auRen kommuniziert
werden?

[.]

Bietet das Projekt die Moglichkeit, kollaborativ und unter
Einbezug der Stadtgesellschaft qualifiziert und umgesetzt
zu werden?

[.]

U hoch
d mittel
U niedrig
a

nein
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Ideen-/ Projektsteckbrief

un:box cologne

Flhrt das Projekt zur Steigerung der Akzeptanz fiir O hoch
Digitalisierung und zur Erweiterung digitaler Kompetenzen O mittel
bei der Kdlner Stadtgesellschaft?
U niedrig
[...] . .
Akzeptanz nein
Inwiefern bietet |hr Projekt die Moglichkeit fur die U hoch
Stadtgesellschaft an einem lebendigen Wissenstransfer .
: a mittel
teilzuhaben? ) )
- Aktive Teilhabe an einem Transformationsprozess O niedrig
- digitale Informationsplattform fir das Veedel. .
Lern- und - aktuelle Veranstaltungen Q nein
Lehrkultur - Bereitstellen von Hintergrundwissen zu verschiedenen
Kulturorten, dazu digitale Karte zum Entdecken von
Orten, die man moglicherweise taglich unbewusst
passiert.
- Perspektivisch Aufbau einer Community und
Austauschplattform
Ist bereits angedacht, in welchem raumlichen Kontext |hr U hoch
Projekt umgesetzt wird (Quartier, Stadtteil, Gesamtstadt)? O mitel
Das Pilotprojekt wird im Stadtviertel Kwartier Q niedrig
Latéang starten. O nein
. Es ist aber perspektivisch als digitales Projekt frei
Sl (ibertragbar auf jedes Veedel KéIns.
Werden durch lhr Projekt Daten generiert? a ja
® Bitte nennen Sie die Technologien und Methoden, die Sie a nein
vorsehen und beschreiben Sie, wie diese eingesetzt und
betrieben werden sollen.
Daten-

generierung

@ Soweit Software zum Einsatz kommt oder beauftragt werden soll:

@ garantieren Sie, dass die Umsetzung der Open-Source-Auflage
eingehalten wird, indem entwickelte Software auf OpenCode.de
eingestellt und verdffentlicht und eine der dafiir zulassigen
Lizenzen genutzt wird




< un:box
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Ideen-/ Projektsteckbrief

un:box cologne

Projekt-
management

Welche Meilensteine sollen zu welchem Zeitpunkt im Projekt
erreicht werden?

1. Aufbau einer Website (Ziel: 4 Wochen)
2. Implementierung interaktiver Karte (6 Wochen)
Langfristig: Austauschplattform, App-Entwicklung

Welches Personal wird in Inrem Projekt benétigt

(intern, extern)?

Softwareentwickler (extern), Webdesign (extern),
Marketing (intern/extern), Redaktion (voraussichtlich
intern), Projektmanagement (intern)

Wie sind die projektinterne Zusammenarbeit und das
Management strukturiert?

Arbeitsgruppe, bestehend aus verschiedenen
Akteur*innen des Veedels, die im regelméRigen
Austausch mit dem Management Impulse liefert.

Welche Kosten sind in lhrem Projekt zu erwarten und wie
koénnen diese gedeckt werden?

@ Personal 15000€

® Infrastruktur

30000€

=l Sonstiges
5000€
Gesamtkostenplanung: 50000€

Bitte nahere Angaben im Kosten- und Finanzierungsplan, den wir zu
einem spateren Zeitpunkt zur Verfiigung stellen.

Unterstlitzungs
bedarf

In welcher Form
bendtigen Sie
Unterstitzung
durch un:box
cologne?

Welche Form der Unterstiitzung bendétigt inr Projekt

@  monetar

O nicht monetar

In welchem Bereich wird die Unterstiitzung benétigt?

® Kommunikation: Feedback

@ Raume: Meeting- und Arbeitsraume
® Daten: Softwareentwickler, IT- Profis

® Evaluation / Beratung: Feedback




< un:box
= cologne

Ideen-/ Projektsteckbrief
un:box cologne

@ Sonstiges bitte erlautern:

RegelméaRiges Sparring im Projektverlauf mit dem
Un:box-Team. Feedback sehr erwiinscht, wir
freuen uns auf die Zusammenarbeit!




Ideenskizze: \) ., \\,,do CQJ‘%,;\,QQ !4 bt

Gib Deiner idee einen (vortéuiigen) Namen/Tite!
Themencluster: < >todHOsana
Kurzbeschreibung = - -

Banic kiiiijenanre { ) /( i 2.0 23 OO\Ci Beschreibe Deine Idee in ein paar wenigen Séitzen:
_ \)J‘( V\)\o&\&« Ca-Ref < D\a@& th_;z &\:.Q\ﬂ %fj
kol Odgatel I + beétwmr
RV d 8 e 1~ \/eu %\,t)c\m.\e\ﬁ
B O Rl e Mo E, v S

(esho + Handd }d:hq Weik # /‘w-\:. oty + Sheckinfen

Kernproblem To-ui,, Wliw ﬂeQ\gw\ +
Welches Problem I8st Du mit Dsiner Idee? i

(\G[VEN
DS hegeve \M% das l/&oc_é-w_r (—‘J’Q“":?
L ~ fc»cgau pc.s LERAT Coloe., clg

“W—%lwq} snefe Q_th. "t;_’.(ﬁdaﬂ ves\e) e

Kernzielgruppe & Mehrwert

Welche Zielgruppe profitiert von Dsiner Idee?
Welchen Mehrwert hat sre?

Judede, Tommiske,  Keend,
Veedsd g\ by sse \J\\cjcﬂxfu el —
e Wl +‘\J€,\r‘v§¢‘}rB G)D-S\Hves ?
Aas St [ des VVeadals o, BAE
Soe don  1eles CCud, IALSMBS\ Ves —

l()\.u‘\.\.-..w\n_m\f\‘:—u e eesEy
Kooperationspartner*innen & Stakeholder Expertise

Trage in diesen Kreis die wichtigsten Kooperationsparinerinnen & Stakeholder Was wiirdest Du sagen bringst Du an Expertise und Vorerfahrungen mit,
ein, die Du zur Entwickiung und Umseizung Deiner Ildee brauchst. Je weiter um Deine ldee umzusetzen?

Innen im Kreis Du sie abtrégsf, desto wichtiger sind sie fiir Dich. < l/\.ﬁ,bw-‘*h: <S¢ : oS el SE‘MH '
e WMade sl paro, Ao

Wohmen T.d  Skee\-

e e Y Gusec NeadeX

Unterstiitzungsbhedarf
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un:box Kategorie(n)

Transparente und effiziente Prozessgestaltung, Verbesserung der digitalen Infrastruktur
Digitale Akzeptanz und Kompetenz der Stadigesslischaft erhihen

Férderung von Teilhabe der unterschiadlichen Gruppen, Chancengleichheit und Solidaritat
Okologische Aspekts, Klimaneutralitat, Férderung der Gemeinschaft In den Stadtvisrtsin
Stérkung der Gessllschatft flir eine produktive, lebenswerte Stadt




	Bitte beschreiben Sie hier kurz aber nachvollziehbar Ihre Idee: Das Kwartier Latäng als ein erstes Beispielviertel der Stadt Köln, ist eines der lebendigsten Veedel Kölns. Das quirlige Studentenviertel bietet weit mehr als nur die Nähe zu einer der bedeutendsten Hochschulen des Landes.
Das Kwartier Latäng ist Melting Pot für junge Studierende, Anwohner*innen und Touristen, beherbergt Kölns Synagoge, Kirchen, kleinere Parks, Theater und Gastronomie von der Dönerbude bis zur Sternegastronomie.
 Durch die angesiedelten Clubs und die Bars, Cafés und Kneipen zieht das Veedel nicht nur Einwohner*innen an, sondern immer auch Tourist*innen. Ausgelassenes Feiern gehört zu diesem Veedel, nicht nur an Karneval. 
 Das kulturelle Angebot ist vielfältig und wird stetig erweitert
Großartig, aber wie soll man hier den Überblick behalten? Mit der Initiative „Digitales Veedel“ möchten wir Besucher*innen und Anwohner*innen an die Hand nehmen und durch das Veedel führen.
 Die Vision dieser digitalen App oder des webbasierten Angebotes ist es, die Möglichkeiten des spannenden Kwartier Latängs niederschwellig allen Besucher*innen zur Verfügung zu stellen. Verschiedene Filter ermöglichen den eigenen Besuch, Leben und Aufenthalt im Veedel zu planen.

Wir starten mit planbaren Gastronomischen Routen. Die Routen sind anhand einer virtuellen Karte planbar, schon hier erhalten die interessierten Besucher*innen Informationen.
Im ersten Schritt stellen verschiedene Gastronom*innen ihr Angebot online vor, folgen sollen Inhalte des Einzelhandels, des Handwerks, unkommerzielle, nachbarschaftliche und kulturelle Angebote, so dass das Veedel digital erblüht.


Unsere Idee des digitalen Veedels passt zu folgenden Kategorien:


	•	Digitale Akzeptanz und Kompetenz der Stadtgesellschaft erhöhen

	•	Stärkung der Gesellschaft für eine produktive, lebenswerte Stadt

	•	Transparente und effiziente Prozessgestaltung, Verbesserung der digitalen Infrastruktur

	•	Förderung von Teilhabe der unterschiedlichen Gruppen, Chancengleichheit und Solidarität

	hoch: Off
	mittel: Off
	niedrig: Off
	nein: Off
	Zielbild Raum: Off
	Zielbild Digitalisierung: Off
	Zielbild Teilhabe: Off
	Zielbild Nachhaltigkeit: Off
	Modellhaftigkeit: Off
	hoch_2: Off
	mittel_2: Off
	niedrig_2: Off
	undefined: Off
	Skalierbarkeit: Off
	hoch_3: Off
	mittel_3: Off
	niedrig_3: Off
	undefined_2: Off
	Open Source zB Lösungen Werkzeuge: Off
	ja: Off
	undefined_3: Off
	Selbstverwaltung kommunal: Off
	ja_2: Off
	undefined_4: Off
	hoch_4: Off
	mittel_4: Off
	niedrig_4: Off
	undefined_5: Off
	hoch_5: Off
	mittel_5: Off
	niedrig_5: Off
	undefined_6: Off
	hoch_6: Off
	mittel_6: Off
	niedrig_6: Off
	undefined_7: Off
	Inwiefern bietet Ihr Projekt die Möglichkeit für die Stadtgesellschaft an einem lebendigen Wissenstransfer teilzuhaben: - Aktive Teilhabe an einem Transformationsprozess
- digitale Informationsplattform für das Veedel.
- aktuelle Veranstaltungen
- Bereitstellen von Hintergrundwissen zu verschiedenen Kulturorten, dazu digitale Karte zum Entdecken von Orten, die man möglicherweise täglich unbewusst passiert.
- Perspektivisch Aufbau einer Community und Austauschplattform



	hoch_7: Off
	mittel_7: Off
	niedrig_7: Off
	undefined_8: Off
	Ist bereits angedacht in welchem räumlichen Kontext Ihr Projekt umgesetzt wird Quartier Stadtteil Gesamtstadt: 
Das Pilotprojekt wird im Stadtviertel Kwartier Latäng starten. 
Es ist aber perspektivisch als digitales Projekt frei übertragbar auf jedes Veedel Kölns.
	ja_3: Off
	undefined_9: Off
	Welche Meilensteine sollen zu welchem Zeitpunkt im Projekt erreicht werden: 1. Aufbau einer Website (Ziel: 4 Wochen)
2. Implementierung interaktiver Karte (6 Wochen)
Langfristig: Austauschplattform, App-Entwicklung
	Welches Personal wird in Ihrem Projekt benötigt intern extern: Softwareentwickler (extern), Webdesign (extern), Marketing (intern/extern), Redaktion (voraussichtlich intern), Projektmanagement (intern)
	Wie sind die projektinterne Zusammenarbeit und das Management strukturiert: Arbeitsgruppe, bestehend aus verschiedenen Akteur*innen des Veedels, die im regelmäßigen Austausch mit dem Management Impulse liefert.
	Welche Kosten sind in Ihrem Projekt zu erwarten und wie können diese gedeckt werden Personal Infrastruktur Sonstiges Gesamtkostenplanung Bitte nähere Angaben im Kosten und Finanzierungsplan den wir zu einem späteren Zeitpunkt zur Verfügung stellen: 50000€
	Sonstiges bitte erläutern: Regelmäßiges Sparring im Projektverlauf mit dem Un:box-Team. Feedback sehr erwünscht, wir freuen uns auf die Zusammenarbeit!
	opensource: 
	Infra: On
	InfrastrukturK: 30000€
	PersonalkostenK: 15000€
	SonstigesK: 5000€
	Sonstiges: On
	KommunikationK: Feedback
	RäumeK: Meeting- und Arbeitsräume
	DatenK: Softwareentwickler, IT- Profis
	EvalK: Feedback
	Monetär: On
	nmonetär: Off
	KommunikationX: On
	RäumeX: On
	DatenX: On
	EvalX: On
	SonstX: On
	Personal: On
	Tech: On
	SWEinsatz: On
	Garantie: On


